
ZfBB 60 (2013) 5256 Berichte

AG SDD

 Bei einem Besuch des Verfassers im raabeschen 
Haus, einem weitläufigen Flachdachbungalow mit 
ehemaligem Hallenbad, das die Raabes gleich nach 
dem Einzug zu einer Bibliothek umgewidmet hat-
ten, bei diesem Besuch also wies Paul Raabe nach 
dem obligatorischen Kaffee und Kuchen auf den 
ZfBB-Sonderband hin, der neben ihm lag. Es war Band 
102 »Bibliothek und Forschung. Die Bedeutung von 
Sammlungen für die Wissenschaft« von 2011, heraus-
gegeben von Irmgard Siebert. Mit seinem berühmten 
freundlichen und einnehmenden Lächeln, das er auch 
bei zunehmender Einschränkung nicht verlor, äußer-
te er seine Freude darüber, dass die jungen Kollegen 
durch den Umweg über die Fotowerkstatt nun wieder 
Zugang zu alten Büchern gefunden hätten – ein sanf-
ter ironischer Hinweis auf die allgegenwärtige Digita-
lisierung, der er positiv, aber auch skeptisch gegenüber 
stand. 
 Dann fragte Raabe den Besucher, ob dieser eine 
Möglichkeit sehe, seine verstreuten Aufsätze mög-
lichst bald als Sammelband zu edieren. Spontan ant-
wortete dieser, dass er als Reihenherausgeber der 
ZfBB-Sonderbände gern Rücksprache mit dem Vitto-
rio Klostermann Verlag nehme und dass er sich der Zu-
stimmung des Verlages ziemlich sicher sei. Und genau 
so war es. Das alles geschah im Februar 2013. In kurzer 
Zeit lagen dann die elektronisch existierenden Raabe-
Texte, aber auch die Kopien älterer Aufsätze zum Ein-
scannen beim Verlag vor. Nur bei wenigen Beiträgen 
musste der Herausgeber helfen.
 Paul Raabe schrieb außer dem Vorwort noch einen 
abschließenden Beitrag, der dem gesamten Band den 
Namen gab: »Tradition und Innovation«. Man kann 
sich für den Band wie für Raabes Wirken insgesamt 
schwerlich eine bessere Überschrift wünschen. Wie er 
dies allerdings rein praktisch vollbracht hat, ist nicht 
nachvollziehbar. Seinen Computer bediente er in die-
sen letzten Tagen mit einem Fingerknöchel; zu dik-
tieren war ihm nicht mehr möglich. Danach las Paul 
Raabe – neben Verlag und Herausgeber – den ge-
samten, über 300 Seiten starken Band Korrektur, ein-
schließlich der elektronisch übernommenen Texte und 
des Herausgeber-Nachwortes, und markierte auch 
noch die Registereinträge. Verlag und Reihenheraus-
geber arbeiteten unter Hochdruck, um den Band wirk-
lich blitzschnell erscheinen zu lassen. Der Tod verhin-
derte es leider, dass Paul Raabe sein letztes Buch noch 
zu Gesicht bekam. 
 Am 15. Juni wurden die letzten E-Mails ausge-
tauscht, in denen sich Autor wie Herausgeber auch 
über einen durch den Scanner verursachten Satz-
fehler amüsierten: »… immer mehr Besucher kamen 
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 Sammlung Deutscher Drucke
In der Arbeitsgemeinschaft Sammlung Deutscher 
Drucke (AG SDD) haben sich sechs Bibliotheken zu-
sammengeschlossen, um eine umfassende Sammlung 
der gedruckten Werke des deutschen Sprach- und Kul-
turraums vom Beginn des Buchdrucks bis in die Ge-
genwart aufzubauen, zu erschließen, der Öffentlich-
keit zur Verfügung zu stellen und für künftige Genera-
tionen zu bewahren. Die nach Zeitsegmenten geglie-
derte Aufgabe verteilt sich wie folgt: 

nach Wolfenbüttel, und die Zahl der Entleibungen 
stieg um das Vielfache«. Bei ihrem letzten Arbeitstref-
fen schenkte Paul Raabe seinem Besucher eine Anzahl 
seiner Bücher, von denen er meinte, sein Gast sollte sie 
haben. Dieser nahm sie bewegt und dankbar an. Dar-
unter fand sich auch ein im Februar 2013 bei Wallstein 
in Göttingen erschienener Privatdruck »Paul Raabe zu 
Goethes Briefen«. Raabe schreibt darin im Vorwort: 
»Die Beschäftigung mit Goethes Briefen hatte zur Fol-
ge, dass ich mich in Goethes Weimar verliebte, das mir 
zur zweiten Heimat geworden ist.«
 Was ihm »erste Heimat« war, hat er in seinem letz-
ten Werk und darin mit seinem letzten Aufsatz deut-
lich gemacht: Wolfenbüttel. Bibliothek, Stadt, Region 
und Bundesland sollten alles dafür tun, das Andenken 
an diese bedeutende Persönlichkeit würdig, nachhal-
tig und erkennbar in Ehren zu halten. Mit dem Band 
»Tradition und Innovation«, der in diesen Tagen pos-
tum als ZfBB-Sonderband 110 erschienen ist, hat Paul 
Raabe seinen gewaltigen Lebens- und Wirkungskreis 
auf nahezu vollkommene Weise geschlossen. 

D e r  V e r f a s s e r
Dr. Georg Ruppelt, Direktor der Gottfried Wilhelm 
Leibniz Bibliothek, Waterloostraße 8, 30169 Han-
nover, Tel.: 0511 – 1267-303 oder 304, 
E-Mail: direktion@gwlb.de
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Antiquaria-Bereich tätig zu werden. Jedoch konnten 
die Mittel für ausschließlich deutsche Drucke nicht in 
vollem Umfang ausgegeben werden, da die angebo-
tenen Ausgaben des 16. Jahrhunderts häufig bereits 
im Bestand der BSB oder aber in anderen Bibliothe-
ken gut greifbar waren, bisweilen auch digital ver-
fügbar. Unter Beachtung eines stringenten, am Be-
darf der Forschung ausgerichteten Erwerbungsprofils 
wurden insbesondere einige teurere Stücke aus dem 
16. Jahrhundert angekauft, was sich in einem erhöhten 
Durchschnittspreis je bibliografischer Einheit nieder-
schlägt (s. Tab. 3). Zunehmend schwierig gestaltet sich 
die Erwerbung der deutschen Drucke aus dem 15. Jahr-
hundert, die aufgrund der umfangreichen Inkunabel-
sammlung der BSB überwiegend im Bestand zu finden 
sind. Sofern noch nicht nachgewiesene deutsche Titel 
überhaupt angeboten werden, handelt es sich um sehr 
seltene und entsprechend hochpreisige Stücke.
 Der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel (HAB) 
standen im Berichtsjahr zusätzlich zu den Haushalts-
mitteln Sondermittel des Ministeriums für Wissen-
schaft und Kultur Niedersachsen zur Verfügung. Da-
rüber hinaus konnten über das DFG-finanzierte Pro-
jekt »Kulturtransfer und kultureller Austausch« SDD-
relevante Drucke angekauft werden. Die Bibliothek 
profitierte von dem insgesamt guten Angebot zum 
17. Jahrhundert und nutzte den im Vergleich zu frü-
heren Erwerbungsjahren höheren SDD-Etat nicht nur 
zum Ausbau der historischen Bestände in quantitati-
ver Hinsicht, sondern besonders zum Ankauf mehrerer 
Antiquaria aus dem Hochpreisbereich.
 Der Niedersächsischen Staats- und Universitäts
bibliothek Göttingen (SUB) wurden die im Jahr 2011 
nicht ausgegebenen Mittel in das Jahr 2012 übertra-
gen. So standen zwar etwas mehr Mittel zur Verfügung, 
doch konnten diese aufgrund der schlechten Lage auf 
dem Antiquariatsmarkt für das 18. Jahrhundert nicht 
vollständig ausgegeben werden. Insbesondere bei 
Auktionen war das Angebot dürftig und die Stücke 
wurden zu extrem hohen Preisen versteigert, weswe-
gen die SUB häufig überboten wurde. Daher werden 
die Restmittel aus dem Jahr 2012 wiederum in das Jahr 
2013 übertragen. Künftig werden zudem die Limits der 
Gebote auf Auktionen entsprechend angepasst.
 Die jährlichen Ausgaben der Universitätsbiblio-
thek Johann Christian Senckenberg, Frankfurt am 
Main (UB Frankfurt) bewegen sich für SDD-Erwerbun-
gen seit Jahren auf einem sehr stabilen und hohen Ni-
veau. Die Hauptbezugsquelle bildeten die Antiquaria-
te, die zweitwichtigste Quelle stellten Buchauktionen 
dar. Der Durchschnittspreis pro Exemplar ist leicht ge-
sunken, was hauptsächlich auf den Erwerb von Privat-
personen zurückzuführen ist.

1450–1600	 Bayerische Staatsbibliothek, München 
(BSB)

					     darüber hinaus: Notendrucke bis 1800
1601–1700	 Herzog August Bibliothek, Wolfenbüttel 

(HAB) 
1701–1800	 Staats- und Universitätsbibliothek Göt

tingen (SUB) 
1801–1870	 Universitätsbibliothek Johann Christian 

Senckenberg, Frankfurt am Main (UB 
Frankfurt) 

1871–1912	 Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer 
Kulturbesitz (SBB-PK) 

					     darüber hinaus: Landkarten und Zeitun-
gen seit 1801; Notendrucke von 1801 bis 
1945

ab 1913		 Deutsche Nationalbibliothek, Leipzig und 
Frankfurt am Main (DNB) 

Jede der beteiligten Bibliotheken erwirbt die in 
Deutschland erschienenen bzw. deutschsprachigen 
Originalausgaben aus ihrem Zeitabschnitt, erschließt 
sie und stellt sie der Öffentlichkeit zur Verfügung. Letz-
teres geschieht durch eine Vielzahl von Digitalisie-
rungsprojekten in zunehmendem Maße auch online. 

 Jahresbericht 2012 
Der Vorsitz der AG SDD wechselt turnusmäßig alle 
zwei Jahre und wird in den Jahren 2012 und 2013 von 
der Deutschen Nationalbibliothek wahrgenommen. 
Der vorliegende gemeinsame Jahresbericht wurde 
von der vorsitzenden Bibliothek erstellt und basiert 
auf den ausführlichen Einzelberichten der sechs Bib-
liotheken, auf die an dieser Stelle verwiesen sei. 

Finanzielle Situation 
2011 2012

BSB München 26.770 130.198
HAB Wolfenbüttel 237.054 197.600
SUB Göttingen 117.683 128.794
UB Frankfurt 114.641 108.663
SBB-PK Berlin 72.768 84.911
DNB 113.358 113.716

Summe 691.385 763.882

Tab. 1: Übersicht der Erwerbungsausgaben 2011 und 2012 in Euro 

Für die Bayerische Staatsbibliothek München (BSB) 
standen im Jahr 2012 für die Erwerbung im Rahmen 
der SDD neben den Mitteln aus dem Bibliotheksetat 
dankenswerterweise auch Mittel aus der Carl Fried-
rich von Siemens Stiftung zur Verfügung, wodurch 
es im Gegensatz zu 2011 wieder möglich wurde, im 

verteilte Sammelaufgabe

Erwerbung –  
Freud und Leid
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 Das Erwerbungsgeschehen in der Staatsbibliothek 
zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz (SBB-PK) wurde im 
Berichtsjahr erneut durch eine späte Freigabe des Er-
werbungsetats und ein geringes Etatvolumen beein-
trächtigt. Auf die für dieses Zeitsegment sehr vielfäl-
tigen Angebote konnte deshalb im wesentlichen nur 
in den beiden mittleren Quartalen eingegangen wer-
den, ergänzt um einige hochpreisige Erwerbungen 
zum Jahresende.
 Im Sinne des gesetzlich festgelegten Sammelauf-
trages der Deutschen Nationalbibliothek Leipzig und 
Frankfurt am Main (DNB) ist ihr jährlicher Gesamtzu-
wachs zugleich ein Zuwachs für die SDD. Den weit-
aus größten Teil erhält sie kostenlos im Rahmen der 
Pflichtablieferung. Die Höhe der Erwerbungsmittel für 
retrospektive Bestandsergänzungen, für deutschspra-
chige Auslandsliteratur sowie für die Exilsammlungen 
der Jahre 1933–1945 ist stabil, sodass die Bestands
ergänzungen, auch im Bereich der Musik, kontinuier-
lich weitergeführt wurden. Wie in anderen Bibliothe-
ken auch, könnten gerade für die retrospektiven Be-
standsergänzungen noch wesentlich bessere Ergeb-
nisse erzielt werden, wenn dieser Bereich nicht so 
personal- und zeitintensiv wäre.

Zugang 
Die Zählung nach physischen Einheiten entspricht der 
Deutschen Bibliotheksstatistik und bezeichnet die ein-
zelnen Bände. Wegen der in früheren Jahrhunderten 
oft üblichen Sammelbände mit mehreren Werken 
übertrifft die Zahl der bibliografischen Einheiten oft-
mals die Zahl der physischen. 
 Alle SDD-Bibliotheken beobachteten auf dem An-
tiquariatsmarkt nicht unerhebliche Preissteigerungen, 
die durch die bereitgestellten Erwerbungsmittel häu-
fig nicht aufgefangen werden konnten. Dies wird sich 
in den kommenden Jahren kaum ändern, sodass bei 

2011 2012
BSB München 837 1.648
HAB Wolfenbüttel 685 588
SUB Göttingen 413 468
UB Frankfurt 132 113
SBB-PK Berlin 162 176
DNB 25* 26*

*Durchschnittspreis je PE für retrospektive Lückenschließungen 
und Ergänzungen der Exilsammlungen

Bibliografische  
Einheiten (BE)

Physische Einheiten  
(PE)

2011 2012 2011 2012
BSB München 32 79 26 63

HAB Wolfenbüttel 383 336 282 284

SUB Göttingen 289 277 324 300

UB Frankfurt 1.049 958 1.096 944

SBB-PK Berlin 906 798 1.079 878

DNB k. A. k. A. 748.388* 858.267*

*Gesamtzuwachs 2011 bzw. 2012. Die DNB ist eine Institution mit zwei Standorten: Leipzig und Frankfurt am Main. Die Standorte weisen 
einen gemeinsamen Zuwachs aus, inklusive der Online-Publikationen. 

Tab. 2: Übersicht über den Gesamtzugang einschl. Bestandsübernahmen und Geschenke

Tab. 3: Übersicht über die durchschnittlichen Ausgaben  
je Bibliografischer Einheit in Euro

einer gleichbleibenden Etatsituation mit einer rück-
läufigen Zahl der Neuerwerbungen zu rechnen ist. 
 Als Hauptbezugsquellen für die SDD-Erwerbungen 
sind der Antiquariatsbuchhandel und die Buchauk
tionen zu nennen, mit denen die Bibliotheken eine re-
gelmäßige und gute Zusammenarbeit pflegen. Jedoch 
ist zu beobachten, dass die Angebote über ebay im-
mer mehr zunehmen, auch Antiquariate bedienen sich 
dieser Plattform. Die SDD-Bibliotheken nutzen diese 
Möglichkeit derzeit aus juristischen Gründen nicht, 
ganz abgesehen von den verlangten Vorauszahlungen 
per Kreditkarte, die von den Bibliotheken nicht geleis-
tet werden dürfen. Die weitere Entwicklung bleibt ab-
zuwarten.
 Die SDD-Bibliotheken vertreten sich nach regiona-
len Zuständigkeiten gegenseitig auf Auktionen. Gern 
nehmen sie diese Aufgabe auch für andere, nicht der 
AG SDD angehörende Bibliotheken wahr (s. Tab.  4).
 Die Erwerbungen von Privatpersonen spielen men-
genmäßig zwar nur eine untergeordnete Rolle, sind 
aber aufgrund der oft als Geschenk oder Spende bzw. 
der Spezifik der angebotenen Materialien trotzdem 
nicht zu unterschätzen.

Antiquariatsbuchhandel 
und Buchauktionen als 

Hauptbezugsquellen

gegenseitige Vertretung 
auf Auktionen
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 Im Zuge der Vorbereitung für eine Sektion zur an-
tiquarischen Erwerbung auf dem 10. Tübinger Sympo-
sium »Handschriften und alte Drucke« durch die Wol-
fenbütteler Arbeitsstelle konnten die guten Kontakte 
zum Antiquariatshandel weiter intensiviert werden. 
So wurde Herr Christian Hesse, Vorstandsvorsitzender 
des Verbands Deutscher Antiquare (VDA), für einen 
Vortrag gewonnen, und es gab einen intensiven Aus-
tausch zu Erwerbungsfragen, die u. a. die Thematik von 
fragwürdigen Provenienzen (NS-Raubgut, entwendete 
Bücher etc.) und die Problematik des Ausbindens von 
Stücken aus Sammelbänden zur Erzielung besserer 
Verkaufsergebnisse betrafen. Aufgrund der positiven 
Erfahrungen in Blaubeuren wurde innerhalb der Sek-
tion 4 des DBV eine Unterarbeitsgruppe zu Fragen der 
antiquarischen Erwerbung in Bibliotheken begründet, 
die sich u. a. dem Austausch und der Kontaktpflege mit 
dem Antiquariatshandel widmen wird.

Verteilung nach Fachgebieten 
Wie schon im letzten Jahr dominiert für das 16. Jahr-
hundert im Berichtsjahr mit knapp 59 % eindeutig das 
Fach Theologie, mit deutlichem Abstand gefolgt von 
den Fächern Politik/Verwaltung, Physik/Astronomie 
und Musik. 
 Auch für das 17. Jahrhundert ist mit mehr als 40 % 
die Theologie am stärksten vertreten, es folgen die 
Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft und die 
Philosophie.
 Die Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft 
steht für das 18. Jahrhundert an der Spitze. Die nächst 

stärkeren Bereiche sind die Medizin sowie die Theolo-
gie, die in allen Zeitsegmenten sehr gut vertreten ist.
 Für das 19. Jahrhundert bildete – wie in den vergan-
genen Jahren – die Germanistik (überwiegend belle-
tristische Titel) den fachlichen Schwerpunkt, gefolgt 
von Theologie und Geschichte. Die im Durchschnitt 
teuersten Werke wurden im Bereich Kunst / Architek-
tur erworben.
 Für den Zeitraum 1871 bis 1912 überragen die Erwer-
bungen im Fach Germanistik alle anderen Fächer. Stark 
vertreten sind aber auch die Zugänge zur Archäolo-
gie  /  Geschichte sowie aus dem Bereich Musik  /  Thea-
ter  /  Tanz  /  Film.

Ausgewählte Erwerbungen 
1450–1600 BSB München
➤	 Alte Catholische Geistliche Kirchengeseng, auff die 

furnemste Feste, … samt einem Catechismo. Köln, Ar-
nold Quintell, 1599

	 Äußerst seltene Ausgabe des sogenannten Spey-
erer Gesangbuchs, eines der umfangreichsten ka-
tholischen Gesangbücher seiner Zeit mit 174 Ge-
sängen und 114 Melodien; bislang nur bibliogra-
fisch im VD 16 verzeichnet. 

➤	 Makhir ben Yitshak: Sewer Avkat Rokhel. Augsburg, 
Chajjim Schwarz, 1540

	 Extrem seltenes Bavaricum einer kurzen religiösen 
Abhandlung von Rabbi Makhir ben Yitshak, die bis-
lang nicht im VD 16 nachgewiesen wurde.

➤	 Ein newer Calender in Cantzelleien schreibstuben, 
auch sunst in kaufmans vnd burgerlichen hewsern 

Tab. 4: Regionale Zuständigkeiten auf Auktionen

Auktionshaus Ort Vertretung durch

Bassenge Berlin SBB
Dr. Silke Trojahn
silke.trojahn@sbb.spk-berlin.de

Hartung & Hartung München BSB 
Dr. Claudia Bubenik
claudia.bubenik@bsb-muenchen.de

Hauff & Auvermann Berlin SBB
Dr. Silke Trojahn
silke.trojahn@sbb.spk-berlin.de

Hauswedell & Nolte Hamburg SUB 
Dr. Christian Fieseler
christian.fieseler@sub.uni-goettingen.de

Jeschke Van Vliet Berlin SBB
Dr. Silke Trojahn
silke.trojahn@sbb.spk-berlin.de

Ketterer Kunst Hamburg HAB
Dr. Petra Feuerstein-Herz
feuerstein@hab.de

Klittich Braunschweig HAB
Dr. Petra Feuerstein-Herz
feuerstein@hab.de

Reiss Königstein/Ts. UB Frankfurt
Dr. Angela Hausinger
sdd@ub.uni-frankfurt.de

Zisska & Schauer München BSB
Dr. Claudia Bubenik
claudia.bubenik@bsb-muenchen.de

fachliche Schwerpunkte

DBV-UAG zu Fragen der 
antiquarischen Erwerbung
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DBS-Fachgebiet BSB
1450–1600

HAB
1601–1700

SUB
1701–1800

UB Frankfurt  
1801–1870

SBB-PK
1871–1912

BE PE BE PE BE PE BE PE BE PE

Allgemeines 0 0 0 0 6 7 66 92 24 8
Philosophie 0 0 34 15 5 5 10 10 12 12
Psychologie 0 0 0 0 0 0 2 4 0 0
Religion u. Theologie 48 37 152 151 44 39 122 118 22 22
Erziehung, Bildung, Unterricht 3 2 4 2 3 3 26 25 0 0
Soziologie, Gesellschaft, Statistik 1 1 0 0 7 7 3 3 1 1
Politik, Öffentl. Verwaltung, Militär 5 5 19 17 1 1 56 56 24 24
Wirtschaft, Arbeit, Tourismus
industrie 2 1 0 0 7 7 4 4 4 4

Recht 0 0 7 3 3 3 35 49 1 1
Natur, Naturwiss. allg. 0 0 1 1 2 2 13 9 0 0
Mathematik 1 1 1 1 4 4 16 16 0 0
Physik, Astronomie 4 4 13 12 1 1 7 5 0 0
Chemie, Alchemie 0 0 9 9 3 3 0 0 0 0
Geowissenschaften, Bergbau 0 0 0 0 1 1 5 3 0 0
Biologie 2 1 0 0 2 2 18 11 1 1
Medizin, Veterinärmedizin 2 2 19 12 28 40 43 45 30 25
Technik, Grundlagen 0 0 0 0 10 13 26 20 18 18
Agrar- und Forstwiss., Haushalts- u. 
Ernährungswiss., Lebensmitteltech-
nologie

1 1 4 3 17 17 44 40 20 21

Architektur, Bildende Kunst, Photo-
graphie 0 0 3 3 5 5 18 17 14 14

Musik, Theater, Tanz, Film 4 4 3 3 2 2 5 5 41 43
Sport, Spiele 0 0 0 0 0 0 5 7 2 2
Allgem. u. Vergleichende Sprach- u. 
Literaturwiss. 0 0 1 1 0 0 2 2 1 1

Englische Sprach- u. Literaturwiss. 0 0 0 0 9 12 9 5 11 11
Deutsche Sprach- u. Literaturwiss. 0 0 53 40 60 63 209 226 112 110
Romanische Sprach- u. Literaturwiss. 0 0 3 2 12 13 28 31 17 17
Klassische Sprach- u. Literaturwiss. 5 3 4 4 4 4 5 4 0 0
Slawische u. baltische Sprach- u. 
Literaturwiss. 0 0 0 0 1 1 1 1 0 0

Sprach- u. Literaturwiss. sonstiger 
Sprachen 0 0 0 0 1 1 14 13 3 3

Archäologie, Geschichte 1 1 4 4 29 33 125 101 70 70
Geographie, Heimat- u. Länderkun-
de, Reisen, Atlanten, Volks- u. Völker-
kunde

0 0 2 2 8 9 41 22 19 19

Sonstiges 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Summe 79 63 336 284 275 298 958 944 447 427

* Bei Sammelbänden erfolgt die Fachzuteilung jeweils nach dem ersten Band. 

Tab. 5: Systematische Verteilung der Erwerbungen (Kauf) auf die Fachgebiete der Deutschen Bibliotheksstatistik in bibliografischen (BE) 
und physischen (PE) Einheiten 2012 (Für die DNB liegen hierzu keine Angaben vor)
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DBS-Fachgebiet HAB
1601–1700

SUB
1701–1800

UB Frankfurt
1801–1870

SBB-PK
1871–1912

Allgemeines 0 5.976 9.845 1.225
Philosophie 5.970 1.518 1.806 368
Psychologie 0 0 647 0
Religion und Theologie 58.307 14.207 7.502 1.815
Erziehung, Bildung, Unterricht 9.025 683 2.646 0
Soziologie, Gesellschaft, Statistik 0 6.369 1.038 30
Politik, Öffentl. Verwaltung, Militär 9.621 240 4.235 3.187
Wirtschaft, Arbeit, Tourismusindustrie 0 2.881 533 1.570
Recht 889 1.248 2.827 28
Natur, Naturwiss. allgemein 413 1.866 1.345 0
Mathematik 1.778 933 1.797 0
Physik, Astronomie 4.548 277 491 0
Chemie, Alchemie 20.892 2.960 0 0
Geowissenschaften, Bergbau 0 240 140 0
Biologie 0 2.145 2.026 35
Medizin, Veterinärmedizin 13.110 11.959 6.519 1.759
Technik, Grundlagen 0 8.122 1.182 3.793
Agrar- u. Forstwiss., Haushalts- u.  
Ernährungswiss., Lebensmitteltechnol. 5.701 5.804 6.351 1.454
Architektur, Bildende Kunst,  
Photographie 3.001 2.399 6.608 3.962
Musik, Theater, Tanz, Film 4.995 955 725 4.385
Sport, Spiele 0 0 1.671 247
Allgem. u. Vergleichende Sprach- u. Lite-
raturwiss. 236 0 105 60
Englische Sprach- u.
Literaturwiss. 0 4.910 1.052 679
Deutsche Sprach- u.
Literaturwiss. 40.417 24.383 26.601 13.327
Romanische Sprach- u.
Literaturwiss. 1.783 5.062 2.383 2.529
Klassische Sprach- u.
Literaturwiss. 3.506 1.953 682 0
Slawische u. baltische
Sprach- u. Literaturwiss. 0 180 85 0
Sprach- u. Literaturwiss.
sonstiger Sprachen 0 1.204 1.566 448
Archäologie, Geschichte 3.795 15.190 13.592 6.739
Geographie, Heimat- u. Länderkunde,  
Reisen, Atlanten, Volks- u. Völkerkunde 9.614 5.130 2.684 29.207
Sonstiges 0 0 0 0

Summe 197.601 128.794 108.684 76.847

Tab. 6: Verteilung der Erwerbungsausgaben in EUR auf die Fachgebiete der Deutschen Bibliotheksstatistik 
2012 (Für die BSB und die DNB liegen hierzu keine Angaben vor)
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nutzlich zugebrauchen … . Köln, Johann Bussema-
cher, [wohl 1593]

	 Seltener Einblattdruck-Kalender für die Jahre 1594 
bis 1630, nur in zwei Exemplaren nachgewiesen.

➤	 Papst Sixtus IV.: Die artickel begriffen auß der bull 
der vollen genaden unsers heiligen vaters pabst Sixti 
des vierden wider die turcken. [Nürnberg], [Friedrich 
Creussner], [nicht vor 4.12.1480]

	 Seltener und vollständig vorliegender Einblatt-
druck, weltweit nur in fünf Exemplaren, davon vier 
mit Textverlust, nachweisbar.

➤	 Der Mozart-Schüler Johann Nepomuk Hummel 
(1778–1837), der als klavierspielendes Wunderkind 
in den 1790er Jahren Berühmtheit erlangte, veröf-
fentlichte seine drei Klaviertrios op. 2 im Jahr 1794 
im Selbstverlag. Sie konnten in einer vom Kompo-
nisten signierten Variante der Erstausgabe erwor-
ben werden.

1601–1700 HAB Wolfenbüttel
➤	 Caspar Neumann: Neu-vermehrter Kern aller Gebett/ 

Auf alle Fest- Feyer- Sonn- und Werk-Täge : Samt ei-
nem vollständigen Buß- Beicht- und Com[m]union-
Buch […] Auch einem Gesang-Buch. Stuttgart 1688 
Äußerst seltene, in Stuttgart gedruckte Ausgabe 

Abb. 1: Ein seltener »newer Calender in Cantzelleien schreibstuben, auch 
sunst in kaufmans vnd burgerlichen hewsern nutzlich zugebrauchen« für 
die Jahre 1594 bis 1630, wohl aus dem Jahr 1593, in der BSB München

Abb. 2: Caspar Neumann: Neu-vermehrter Kern aller Gebett / Auf alle Fest- Feyer-  
Sonn- und Werk-Täge. Stuttgart 1688 aus den Neuerwerbungen der HAB Wolfen-
büttel 
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des bekannten Gebetbuchs von dem Erbauungs-
schriftsteller Caspar Neumann (1648–1715) mit 24 
emblematischen Darstellungen und teilweise klei-
nen Städteansichten aus Württemberg in ovale 
Kartuschen am unteren Bildrand eingefasst. 

➤	 [David Caspar von Lohenstein]: Ibrahim. Trauer-
Spiel. Leipzig [1653] 

	 Offensichtlich bislang unbekannte Variante der 
ersten Ausgabe von Lohensteins Trauerspiel Ibra-
him, das er schon als 15jähriger verfasste. Das auf 
dem letzten Teil von Madeleine de Scudérys Roman 
Ibrahim ou illustré Bassa basierende Drama wur-
de erst in der bei Fellgiebel in Breslau gedruckten 
späteren Neubearbeitung bekannt unter dem Titel 
Ibrahim Bassa.

➤	 Israel Hiebner von Schneeberg: Mysterii Metallo-
rum et Herbarum Continuatio. In 2. Classen abget-
heilet I. Wird der 7. Planeten Einflüsse […] vom Jahr 
1653 biß 1656. Beschrieben. 2. Findet man darneben 
ein richtig Universal Uhrwerck. Leipzig 1653

	 Im Selbstverlag nur in kleinster Auflage gedruckte 
Fortsetzung von Hiebners bekanntem Mysterium 
sigillorum, herbarum et lapidum. Weltweit ist bis-
lang nur ein Exemplar im Ausland nachzuweisen, 
auf einer Münchener Auktion gegen starke Mitge-
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der Homannschen Erben in Nürnberg erstellte. Es 
handelt sich bei den Neuerwerbungen um:

➤	 Mayer, Tobias: Carte des Indes Orientales. [Nürn-
berg], Homannsche Erben, 1748

➤	 Mayer, Tobias: Tartariae Sinensis Mappa Geographi-
ca. [Nürnberg], Homannsche Erben, 1749

1801–1870 UB Frankfurt
➤	 Berthold, Gustav Adolf: Krakauer Kloster-Geheim-

nisse, oder Die lebendig begrabene Nonne : roman-
tische Erzählung aus der neuesten Zeit. Dresden : 
Tittel, [1870] 

	 Auf einer Auktion konnten im Berichtsjahr 25 Wer-
ke aus der »Sammlung Unterhaltungs- und Trivi-
alliteratur« des Berliner Bernhard Stübner (1931–
2012) erworben werden. Als Gebrauchsliteratur 
des 19. Jahrhunderts sind diese Titel heute meist 
nur noch selten in deutschen Bibliotheken nach-
weisbar. Der hier genannte Trivialroman enthält 
20 kolorierte lithographische Tafeln.

➤	 Moore, Thomas / Brühl, Karl Moritz von: Lalla 
Roûkh : divertissement mêlé de chants et de danses; 
exécuté au Château Royal de Berlin le 27 Janvier 1822 
pendant le séjour de Le Grand-Duc Nicholas et La 

Abb. 3: Aus dem Zugang der SUB Göttingen: [Anonym], Der wohl-in-
formirte Gärtner, welcher gute Anweisung gibt, wie man auf das beste 
einen schönen fruchtbaren Baum- Blumen- wie auch Küchen- Kräuter 
und Wein-Garten anrichten […] möge. Augsburg, Brinhaußer, 1771

Fo
to

: 
SU

B 
G

öt
tin

ge
n

bote für die SDD ersteigert. Die Abbildungen zei-
gen Messinstrumente und Tabellen, in die Daten 
zur Himmelsbeobachtung eingetragen werden 
können, teils von alter Hand ausgeführt in dem 
erworbenen Exemplar.

➤	 Neweröffneter Ernsthaffter, hochstraffwürdiger, 
und unverbrüchlicher Weiberbefelich Abgegangen 
an Alle Nichtswichtige und nichtsdüchtige Siemän-
ner. Nürnberg [ca. 1650]

	 Von den acht im Jahr 2012 von der SDD erworbe-
nen illustrierten Einblattdrucken ist dies ein be-
sonders bemerkenswerter Kauf. Bei dem »Weiber-
befelich« handelt es sich um eine Satire auf die Ge-
schlechterverhältnisse in der Frühen Neuzeit. Das 
Blatt stellt nicht nur wegen seiner Seltenheit eine 
besondere Erwerbung dar, sondern auch weil sein 
»Gegenstück«, der wohl im gleichen Jahr ebenfalls 
bei Paul Fürst gedruckte »Männerbefehlich« in den 
historischen Altbeständen der Wolfenbütteler Bi-
bliothek vorhanden ist. Offensichtlich ist die HAB 
damit die einzige öffentliche Einrichtung, die bei-
de Blätter im Original für die Forschung bereithält 
(s. dazu auch Abschnitt Benutzung und Öffentlich-
keitsarbeit: Artikel in der FAZ).

1701–1800 SUB Göttingen
➤	 [Anonym], Der wohl-informirte Gärtner, welcher 

gute Anweisung gibt, wie man auf das beste einen 
schönen fruchtbaren Baum- Blumen- wie auch Kü-
chen- Kräuter und Wein-Garten anrichten […] möge. 
Augsburg, Brinhaußer, 1771

	 Kein Exemplar über den Karlsruher Virtuellen Kata
log nachweisbar.

➤	 [Anonym], Die zwar späthe doch wahre Bekehrung 
des Michael Matthews, welcher, weil er Seine Frau 
und deren Kind boshafftiger Weise ermordet, im 
26ten Jahr seines Alters […] mit dem Rade von oben 
ab hingerichtet wurde. Stettin, Effenbart, 1747

	 Kein Nachweis in deutschen Bibliotheken zu ermit-
teln.

➤	 Illing, Carl Christian: Kurzer, jedoch gründlicher und 
faßlicher Unterricht von der Ketten-Rechnung, in 
ökonomischen, kaufmännischen und Wechsel-Rech-
nungen. Friedrichstadt, Gerlach, 1790

	 Erste Ausgabe, die über den Karlsruher Virtuellen 
Katalog nicht nachgewiesen ist.

	 Im Rahmen einer Tobias-Mayer-Ausstellung gelang 
es außerdem, zwei gedruckte Landkarten des be-
rühmten Astronomen und Kartographen zu erwer-
ben, die bislang im Bestand der SUB fehlten. Mit 
diesen Karten besitzt die SUB nun eine vollstän-
dige Sammlung aller 29 Karten, die Tobias Mayer 
zwischen 1746 und 1754 für die Landkartenoffizin 

Tobias-Mayer-Karten

Unterhaltungs- und 
Trivialliteratur
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Grande-Duchesse Alexandra Féodorowna. Berlin : 
Wittich, 1822

	 Bei Lalla Roûkh handelt es sich um eine Oper, die 
auf einer Orientballade des irischen Dichters Tho-
mas Moore (1779–1852) und der Musik von Gaspa-
re Spontini (1774–1851) basiert und die anlässlich 
des Staatsbesuchs des späteren Zar Nikolaus I. und 
seiner Frau Alexandra Féodorowna (Charlotte von 
Preussen) am Berliner Hofe 1821 (im Titel falsch da-
tiert) aufgeführt wurde.

➤	 Prestel, Johann Erdmann Gottlieb: Reit-, Fahr- und 
Jagdereignisse aus dem Leben des Grafen Moritz 

Sándor : aufgenommen, gemalt u. photographisch 
vervielfältigt von J. G. Prestel. [Bd. 1 – 3]. Mainz : Vic-
tor v. Zabern, [ca. 1865]

	 Der ungarische Graf Moritz Sándor (1805–1878), 
Schwiegersohn von Fürst Clemens Wenzel von 
Metternich, war weithin für seine Reitkünste be-
kannt. Sein Freund Johann Erdmann Gottlieb Pres-
tel (1804–1885) skizzierte und malte die Reiter-
kunststücke des Grafen und vervielfältigte die Bil-
der in einer eigens dafür gegründeten photogra-
phischen Anstalt in Mainz.

➤	 Preyssinger, Ludwig: Atlante astronomico popolare. 
Schwäbisch-Hall : Nitschke, [1863]. 12 Blätter in ei-
ner Mappe

	 Ludwig Preyssinger (1810–1872) war Professor für 
Naturwissenschaften am Augsburger Lyzeum und 
Direktor der dortigen Sternwarte. Seine bereits 
1851 unter dem Titel »Astronomischer Bilder-Atlas« 
erschienene populäre Einführung in die Astrono-
mie liegt hier in einer seltenen italienischen Aus-
gabe vor. Sie wurde vom Verlag Giovanni Seiser in 
Trient vertrieben, dem italienischen Verleger Ale-
xander von Humboldts. Die prachtvollen, von G. F. 
Krauss in Stuttgart, lithographierten Tafeln wur-
den ausgestanzt und mit farbigen Transparent-
Papieren hinterlegt, so dass der Sternenhimmel 
vor einer Lichtquelle effektvoll betrachtet werden 
kann. 

1871–1912 SBB-PK Berlin 
➤	 Adress-Buch des Deutschen Kiautschou-Gebiets. 

Tsingtau, Verlag Otto Rose, 1902
	 Die Erwerbung dieser besonderen Ausgabe er-

gänzt den bisherigen Bestand dieses Periodikums.
➤	 Deux Sonates pour le Piano-forte, Composées par 

Louis van Beethoven. Oeuvre [handschriftl. 31 Nr. 1 
u. 2] Editou [sic!] tres [!] Correcte. Prix 6 francs. – 
Bonn: N. Simrock: Paris: H. Simrock, PN 345, 1803

	 »Ich bin nur wenig zufrieden mit meinen bisheri-
gen Arbeiten, von heute an will ich einen neuen 
Weg einschlagen«, soll Beethoven laut Carl Czerny 
vor Fertigstellung der Klaviersonaten op. 31 ge-
sagt haben. Das heute vor allem wegen der mo-
torisch-kühnen d-Moll-Sonate bekannte Werk, von 
dem sich kein Autograph erhalten hat, war zuerst 
beim Züricher Verleger Hans Georg Nägeli in einer 
fehlerhaften, von Beethoven nicht durchgesehe-
nen Ausgabe gedruckt worden. Der Schilderung 
von Ferdinand Ries zufolge soll Beethoven bei den 
mehr als 80 Fehlern der Schweizer Ausgabe einen 
Wutausbruch bekommen und sich besonders über 
die von Nägeli eigenmächtig hinzugesetzten vier 
Takte gegen Schluss des ersten Satzes der Sonate I. 

Abb. 4: Preyssinger, Ludwig: Atlante astronomico popolare. Schwäbisch-Hall : Nitschke, [1863].  
 12 Blätter in einer Mappe aus dem Bestand der UB Frankfurt

Abb. 5: Die von Beethoven autorisierte und korrigierte Ausgabe der beiden Klaviersonaten G-Dur  
und d-Moll (»Der Sturm«) aus op. 31 von 1803 in der SBB-PK Berlin
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geärgert haben. Er beauftragte unverzüglich den 
Bonner Verlag Simrock mit dem Druck einer »Edi-
tion très correcte«.

➤	 Haugk’s zerlegbarer Schulatlas. – 1905 [erschienen 
zwischen 1905 und 1908] Enthält 5 Karten-Puzzles, 
zu jeder Puzzlekarte gehört eine Kartenvorlage. 

	 Methodisch außerordentlich bedeutsam. 
➤	 Bilderbuch der Kunstschule für Frauen und Mädchen. 

Wien: Verein Kunstschule für Frauen und Mädchen, 
1901

	 Dank der großzügigen Unterstützung eines Spon-
sors konnte der Band, der als Gemeinschaftspro-
duktion von Schülerinnen der Wiener Kunstschu-
le für Frauen und Mädchen erschien, erworben 
werden. Er enthält 24 farbige Schablonendrucke 
verschiedener Künstlerinnen, zu denen u. a. Fanny 
Harlfinger-Zakucka, Minka Podhajská und Adele 
Bettelheim gehören. Das Künstler-Bilderbuch ist 
ein herausragendes Beispiel moderner Kinder-
buchgestaltung, von dem bisher nur drei Exemp-
lare bekannt sind.

1913 ff. DNB
➤	 Sonka [das ist Hugo Sonnenschein]: Schritte des 

Todes : Traumgedichte. – Zürich, Limmat, 1964
	 Hugo Sonneschein war zwischen 1943 und 1944 im 

Konzentrationslager Auschwitz und hat seine Er-
lebnisse in Gedichten und Liedern verarbeitet.

➤	 Jewish Weekly. – Bergen-Belsen. – Ausgaben 1947 
bis 1950

	 Zeitschrift der Displaced Persons (DP) im DP-Lager 
Bergen Belsen. 

➤	 Darüber hinaus wurden zur Ergänzung der Ma-
terialien in der Anne-Frank-Shoah-Bibliothek, der 
Forschungsbibliothek der Deutschen Nationalbib-
liothek zum Holocaust, 13 Bände von Veröffentli-
chungen aus Lagern von Displaced Persons erwor-
ben – Schriften, die von heimatlosen Personen in 
westdeutschen Auffanglagern im Zeitraum von 
1945 bis 1950 publiziert worden sind.

➤	 ACME RECORD 2001/2020 (Schellackplatte):
	 Seite 1: Feather your nest : foxtrot / Kendis, Brock-

mann, Johnson. – Newport Society Orchest-
ra; Seite 2: Fate : foxtrot / Byron Gay. – Majestic 
Dance Orchestra. – Berlin, Musikverlag Curt Max 
Roehr / Pressung wahrsch. bei Artiphon, zwischen 
Juli 1923 und 1924 

	 Eines der seltensten deutschen Schellackplatten-
Labels; Versuche, amerikanische Jazz/Tanzmusik-
Aufnahmen in Deutschland einzuführen; nur we-
nige Exemplare erhalten.

➤	 Aggressive Rockproduktion 08-1611 (Vinyl-LP 
33rpm): DDR von unten. – Interpr.: Zwitscher-Ma-

schine; Sau-Kerle. – Berlin, Modern Music; Hanno-
ver : Boots Plattenladen, Vertrieb. 1982 

	 Einzige bekannte Samisdat Platte von 1982; sehr 
geringe Auflage.

Erschließung
Alle Neuerwerbungen und alle Digitalisate von Aus-
gaben der jeweiligen Zeitsegmente werden in den lo-
kalen OPACs der beteiligten Bibliotheken nachgewie-
sen. Darüber hinaus werden sie kontinuierlich in die 
Datenbanken der Bibliotheksverbünde übernommen, 
Zeitschriften und Schriftenreihen zusätzlich in der 
Zeitschriftendatenbank verzeichnet. Somit stehen die 
Informationen über das Internet weltweit zur Verfü-
gung. Ergänzend dazu werden die Titelinformationen 
in die »Verzeichnisse der im deutschen Sprachbereich 
erschienenen Drucke für …« die verschiedenen Jahr-
hunderte (VD 16, VD 17, VD 18) aufgenommen sowie 
in fachspezifische Datenbanken eingespielt. Solche 
Datenbanken sind zum Beispiel:
 –	 für Inkunabeln der BSB-Inkunabelkatalog1, der In-

kunabel-Census für die Bundesrepublik Deutsch-
land2, der Incunabula Short Title Catalogue3

 –	 für Karten die IKAR-Altkartendatenbank (Landkar-
tendrucke vor 1850)4 

 –	 für Musikdrucke das Répertoire International des 
Sources Musicales.5

Mitte April 2012 ging die Gemeinsame Normdatei 
(GND) in Produktion. Durch die Zusammenführung 
aller Normdatensätze konnten die bisher bestehen-
den Formatunterschiede in den zuvor getrennt ge-
haltenen überregionalen Normdateien Gemeinsame 

Abb. 6: Seltene deutsche Schellackplatte im Bestand des Deutschen 
Musikarchivs der DNB: ACME RECORD 2001/2020 : Berlin, Musikverlag 
Curt Max Roehr/Pressung wahrsch. bei Artiphon, zwischen Juli 1923 
und 1924
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Körperschaftsdatei (GKD), Personennamendatei (PND), 
Schlagwortnormdatei (SWD) und der Einheitssach-
titel-Datei des Deutschen Musikarchivs (EST-DMA) 
überwunden werden. Bereits vorhandene parallele 
Datensätze aus den unterschiedlichen Normdateien 
werden im Laufe der Zeit zusammengeführt. In den 
Normdatensätzen der GND sind nicht nur die Vor-
zugsbenennungen normiert, sondern neben abwei-
chenden Benennungen auch Relationen zu anderen 
Normdatensätzen enthalten. Auf diese Weise ist ein 
Netz von miteinander in Beziehung stehenden Daten-
sätzen entstanden, das sich besonders für die Nutzung 
im Web eignet, die Navigation innerhalb der Norm-
datei erlaubt und somit die Recherchemöglichkeiten 
für Nutzerinnen und Nutzer verbessert. Die GND ist 
auch Bestandteil des Virtual International Authority 
File (VIAF), in dem Normdateien in einer internationa-
len, virtuellen Normdatei zusammengeführt werden. 
Im Jahr 2012 wurde der VIAF als Projekt beendet, und 
OCLC hat seine Führung als reguläre Aufgabe über-
nommen, wobei die datenliefernden Institutionen mit 
OCLC durch einen Vertrag partnerschaftlich verbun-
den sind.
 An der HAB wird nach wie vor in vierteljährlichem 
Turnus eine von Nutzerinnen und Nutzern sehr posi-
tiv bewertete elektronische Neuerwerbungsliste ver-
öffentlicht.6 Provenienzen werden wie bisher ausführ-
lich nach den »Empfehlungen zur Provenienzverzeich-
nung« der AG Alte Drucke erschlossen.
 In der SUB konnte durch die enge Verzahnung des 
SDD-Geschäftsgangs mit dem VD18-Projekt die Kata-
logisierung der Neuerwerbungen aus dem Zeitraum 
1701–1800 deutlich beschleunigt werden. Obwohl 
weiterhin Nacharbeiten der 2010 und 2011 durchge-
führten Generalrevision zu erledigen waren, standen 
zum Ende des Jahres 2012 bereits mehr als ¾ der im 
Berichtsjahr erworbenen Titel für die Benutzung be-
reit und waren außerdem zu einem wesentlichen Teil 
gleichzeitig online als Digitalisat verfügbar. Zudem 
konnte bei der Bearbeitung der Vorjahresrückstände 
ein deutlicher Fortschritt erzielt werden.
 In der UB Frankfurt wird seit 2004 ein SDD-spezifi-
scher Fachcode vergeben, mit dessen Hilfe monatliche 
Neuerwerbungslisten erstellt werden.7 
 Bei monografischen Neuerwerbungen, die dies un-
ter Gesichtspunkten der Bestandserhaltung zulassen, 
werden wie in den letzten Jahren Titelblatt und – so-
fern vorhanden – Inhaltsverzeichnis gescannt und im 
OPAC mit angezeigt. Das 2011 begonnene Retrokata-
logisierungsprojekt zur Erfassung der im handschrift-
lich geführten alphabetischen Altkatalog der Sencken-
bergischen Bibliothek nachgewiesenen Titel der Jahre 
1801 bis 1870 in das HEBIS-Verbundsystem lief wie ge-

plant weiter. Die Katalogisierung erfolgt ausschließ-
lich anhand der Karten und ohne Autopsie. Zu den 
schätzungsweise etwa 8.000 Titelkarten im Katalog 
befanden sich im März 2013 knapp 6.000 Datensätze 
im OPAC der UB Frankfurt (selektierbar mit »slu: seb-
hsak«). Diese Erschließungsmaßnahme wird aus Mit-
teln der DFG-Programmpauschale bezahlt.
 An der SBB-PK ist die seit 2008 praktizierte Erfas-
sung grundlegender Daten zu besonderen Einbänden 
im Rahmen des Erwerbungsgeschäftsgangs inzwi-
schen in die Routine übergegangen. Alle Titel werden 
im GBV katalogisiert. Die aktuell erworbenen und ka-
talogisierten Titel im Bereich Kinderbuch können auf 
der Homepage der Abteilung in der Rubrik »Recherche 
und Ressourcen« unter »Neuerwerbungen«8 eingese-
hen werden. 
 An der DNB wurde der Kataloganreicherungs-
dienst, der bisher die Titeldaten des monografischen 
Neuzugangs der Reihen A und B der Deutschen Natio-
nalbibliografie und der Zeitschriftenstücktitel um die 
Scans der Inhaltsverzeichnisse ergänzte, auf die ge-
druckten Dissertationen und Habilitationsschriften 
der Bibliografiereihe H erweitert.
 Ende 2012 bot die Deutsche Nationalbibliothek 
über das Portal insgesamt 889.000 digitalisierte und 
durchsuchbare Inhaltsverzeichnisse an. Darin enthal-
ten sind auch rund 124.000 Inhaltsverzeichnisse aus 
den frühen Zugangsjahren 1913 bis 1922, ca. 126.000 
aus den Zugangsjahren 1983  ff. sowie rund 310.000 In-
haltsverzeichnisse, die von sechs Bibliotheksverbün-
den übernommen werden konnten. Ausgenommen 
von diesem Anreicherungsdienst waren im Bereich 
des Neuzugangs bisher belletristische Werke, Schul-
bücher, Kinder- und Jugendliteratur sowie Publikatio-
nen des Auslandes. Letztere werden jedoch seit 2013 in 
den Kataloganreicherungsdienst einbezogen.
 Die Zahl der Ablieferungen von Netzpublikationen 
entwickelte sich besonders rasant. 700 neue Abliefe-
rer wurden registriert, sodass zum Jahresende damit 
insgesamt fast 3.200 Online-Ablieferer erfasst waren. 
An der Ausweitung von Verfahren zur Ablieferung über 
Massenschnittstellen wird ebenso gearbeitet wie am 
Aufbau eines Geschäftsgangs für die selektive Archi-
vierung von Webseiten innerhalb des Webharvesting-
Verfahrens und an der Verbesserung der automatisier-
ten Erschließungsverfahren. 
 Im Rahmen der Digitalisierungsoffensive 2013 des 
Beauftragten für Kultur und Medien wird eine virtuel-
le Ausstellung »Künste im Exil« mit digitalen Expona-
ten geschaffen. In Vorbereitung der Digitalisierung des 
insgesamt mehr als 31.000 Bände umfassenden Ori-
ginal- und Handbibliotheksbestandes der Exilsamm-
lungen der DNB war zu den monografischen Werken 
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eine umfangreiche Ergänzung bzw. Erfassung von bi-
bliografischen Daten sowie eine Bereinigung der Kata-
logdaten um dublette Datensätze erforderlich, die in-
nerhalb eines engen Zeitrahmens zu erledigen waren.

Digitalisierung
Zentrales Verzeichnis digitalisierter Drucke (zvdd)
Das zvdd9 ist das Nachweisportal für in Deutschland 
erstellte Digitalisate von Druckwerken vom 15. Jahr-
hundert bis heute. Es ist ein Gemeinschaftsprojekt 
von der AG SDD, der Verbundzentrale des Gemeinsa-
men Bibliotheksverbundes und dem Hochschul-Bi-
bliothekszentrum, technisch und inhaltlich betreut 
von der SUB. Ermöglicht wurde es durch die finanzi-
elle Förderung der DFG. Das zvdd wurde in der 2.  Jah-
reshälfte 2012 in den KVK integriert, wodurch sich die 
Benutzung vervielfacht hat. Seit Februar 2013 sind 
im zvdd mehr als 1.000.000 Bücher aus mehr als 40 
deutschen Bibliotheken online verfügbar. Es werden 
sowohl Schnittstellen zur Ablieferung als auch zur 
Abholung (z. B. DDB) bereitgestellt (OAI, Z39.50, SRU). 
Der Index wurde von Lucene auf SolR umgestellt, ein 
Tool zur automatischen Metadatenevaluierung befin-
det sich in der Testphase, weitere Verbesserungen der 
Nutzeroberfläche (Titelanzeige, engl. Version) sind in 
Vorbereitung.
 In der BSB wurde die digitale Bereitstellung von 
Drucken des 15. und 16. Jahrhunderts mit zwei DFG-
Projekten kontinuierlich weitergeführt. So läuft die 
2008 begonnene Digitalisierung der Inkunabelausga-
ben mit je einem Exemplar aus ihrem Bestand noch 
bis Mitte 2013 weiter. Ende 2012 lagen 7.117 Titel digi-
talisiert vor, darunter auch SDD-Neuerwerbungen bis 
einschließlich 2010. Die Digitalisate der Inkunabelaus-
gaben werden stets auch im Bibliotheksverbund Bay-
ern B3Kat und daraus abgeleitet im lokalen Katalog 
der BSB nachgewiesen sowie in der Europeana und im 
zvdd.
 Die im Rahmen des DFG-Projekts »Digitalisierung 
der im deutschen Sprachgebiet erschienenen Drucke 
des 16. Jahrhunderts« in einem Folgeprojekt, VD 16-3, 
durchgeführte Digitalisierung von Ausgaben der Er-
scheinungsjahre 1518–1600 wird unter steter Verbes-
serung des objektbezogenen optimalen technischen 
Verfahrens und in Zusammenarbeit mit Google fort-
geführt. Über die VD16-Nummer werden auch Digita-
lisate anderer Projekte und Bibliotheken kontinuier-
lich ergänzt. Zum Ende des Berichtsjahres 2012 sind 
im VD 16 insgesamt bereits bei 38.574 Titeln Links auf 
Digitalisate nachgewiesen.
 In verschiedenen, meist DFG-geförderten Projek-
ten und in Eigenleistung engagiert sich die HAB be-
sonders in der Digitalisierung von Drucken des 17. Jahr-

hunderts. Die Daten werden über verschiedene Portale 
wie das zvdd, das VD 17 und den Gemeinsamen Biblio
theksverbund nachgewiesen und können über eine 
OAI-Schnittstelle10 heruntergeladen werden. Mittler-
weile sind rund 1.000 SDD-Erwerbungen innerhalb 
der diversen Digitalisierungsprojekte der HAB11 digi-
talisiert. Mit dem im März 2012 begonnenen, von der 
DFG geförderten Projekt »Digitalisierung der im VD 17 
nachgewiesenen Werke der ›Mainstream-Literatur‹ 
des 17. Jahrhunderts – ein Beitrag zur Gesamtdigita-
lisierung des VD 17 (Masterplan)« wird die Digitali-
sierung der SDD-relevanten Werke zügig vorangehen. 
Dies wird insbesondere auch unterstützt werden von 
dem geplanten Parallelprojekt der Digitalisierung von 
unikalen Beständen in der HAB im Rahmen der DFG-
Förderlinie für das VD 17.
 Das DFG-geförderte Digitalisierungsprojekt zu 
deutschen botanischen Zeitschriften, das die UB 
Frankfurt gemeinsam mit dem Botanischen Garten 
und Botanischen Museum Berlin-Dahlem durchführt, 
schreitet mit Unterstützung weiterer Bibliotheken, 
die ihre Bestände zur Verfügung stellen, gut voran. Bis 
zum Ende des Berichtsjahres konnten 45 Zeitschriften 
freigeschaltet werden.12 Diese sind auch in der ZDB 
und der EZB nachgewiesen.
 Die DNB begann im September 2011 die produkti-
ve Phase des Projektes »Digitalisierung beschädigter 
Medien«. Es beinhaltet die Digitalisierung stark ge-
schädigter Werke, die im Original nicht mehr für die 
Benutzung bereitgestellt werden können und bei de-
nen das Verfahren der Massenentsäuerung nicht an-
wendbar ist. Entsprechend eines neu entwickelten 
Workflows erstellt ein Dienstleister die Digitalisate 
und liefert diese mit den technischen Metadaten an 
die DNB. Die Digitalisate werden in den Katalog ein-
gespielt, wodurch sie tagesaktuell recherchiert und 
an den Lesesaalarbeitsplätzen angezeigt werden kön-
nen. Diese Maßnahmen dienen dem Schutz der Bü-
cher und sichern zugleich den Zugang auf die enthal-
tenen Informationen. Bis Ende des Jahres 2012 wurden 
im Rahmen dieses Geschäftsgangs rund 5.200 Werke 
bearbeitet, 608.000 Seiten digitalisiert, qualitätsgesi-
chert und freigegeben sowie 5,34 TB an Daten produ-
ziert und gespeichert.

Benutzung und Öffentlichkeitsarbeit
Die zur SDD gehörenden Drucke stehen den Nutzerin-
nen und Nutzern in den besitzenden Bibliotheken zur 
Verfügung und unterliegen dort den jeweils gelten-
den Benutzungsbestimmungen. Auf der Internetsei-
te www.ag-sdd.de werden regelmäßig aktuelle Neu-
erwerbungen vorgestellt, über besondere Aktivitäten 
informiert sowie die Jahresberichte veröffentlicht.

Zentrales Verzeichnis 
digitalisierter Drucke

DFG-Projekte

www.ag-sdd.de
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 Das Anliegen der AG wurde durch ein breites Spek-
trum von Aktivitäten öffentlich wirksam dargestellt. 
Die Bibliotheken beteiligen sich in ihren Städten in 
der Regel jeweils an der Langen Nacht der Museen, der 
Langen Nacht der Wissenschaften, dem Tag der Archi-
tektur oder ähnlichen Veranstaltungen, und führen zu 
ausgewählten Ereignissen Lesungen durch. 
 Einige Vorträge, Veranstaltungen, Ausstellungen 
und Veröffentlichungen in Auswahl: 
 Unter dem Motto »SOS für Pergament, Papier & 
Bytes« fand am 6. Oktober 2012 an der BSB der 8. Na-
tionale Aktionstag für die Erhaltung schriftlichen Kul-
turguts statt und widmete sich Fragen wie »Warum 
zerfallen Bücher und Archivalien? Welche Maßnah-
men können gegen saures Papier, Tintenfraß, Schim-
mel und Einbandschäden ergriffen werden? Warum 
verschwinden digitale Daten? Wie werden Bücher, Ar-
chivalien, Fotos, Karten, Noten und andere Bibliotheks- 
und Archivbestände restauriert, digitalisiert und lang-
fristig erhalten?«, die während des Aktionstags in 
München fachkundig beantwortet wurden.
 Von der HAB wurden im Jahr 2012 in einigen Ver-
anstaltungen bemerkenswerte Neuerwerbungen der 
SDD 1601–1700 präsentiert, u. a. für die Evaluierungs-
gruppe des Wissenschaftsrates (Evaluierung der HAB 
im September 2012), für den Vorstand der Gesellschaft 
der Freunde der HAB und die Niedersächsischen Bi
bliotheksreferendare.
 Im September 2012 erschien ein Beitrag in der FAZ 
über eine Erwerbung der Sammlung Deutscher Dru-
cke 1601–1700: Alexander Kosenina: Tut ihr Weiber dies, 
so seid ihr rechte Narren. Korrespondierende Flugblät-
ter aus dem 17. Jahrhundert zeigen den Kampf der Ge-
schlechter (FAZ 25.7.2012, S. N5; s. a. Abschnitt »Ausge-
wählte Erwerbungen«).
 Im Rahmen des 10. Tübinger Symposiums »Hand-
schriften und Alte Drucke« (DBV Sektion 4) in Blaubeu-
ren (22.–24.10.2012) organisierte die HAB eine Sektion 
zum Thema »Antiquarische Bestandsergänzung in Zei-
ten des Internet«, in der die Erwerbungsstrategien und 
Ergebnisse der AG SDD in einem Vortrag (Petra Feuer-
stein-Herz: »Original oder digitale Kopie? Antiquarische 
Bestandsergänzung und universaler Sammelauftrag«) 
erläutert wurden.
 Darüber hinaus erschien der Beitrag von Petra Feu-
erstein-Herz »Buch, Bibliothek und geisteswissenschaft-
liche Forschung« – Zur kooperativen Sammlung und Er-
schließung alter Drucke. In: BIS. Bibliotheken in Sach-
sen. Jg. 5 (2012) Heft 3. Themenheft Bibliothek und For-
schung, S. 152–155.
 Der Veranstaltungskalender der DNB stand 2012 
ganz im Zeichen ihres 100-jährigen Jubiläums. Mit ins-
gesamt 100 Veranstaltungen, zu denen über 60.000 

Besucher kamen, wurde der Geburtstag gefeiert. Füh-
rungen und Lesungen an beiden Standorten verban-
den sich mit zum Jubiläum geplanten herausragen-
den Ereignissen, wozu am Gründungsort in Leipzig der 
Festakt am Vorabend des historischen Gründungsta-
ges am 3. Oktober, die Eröffnung der neuen Daueraus-
stellung des Deutschen Buch- und Schriftmuseums 
der DNB am 13. März und die Jubiläumskonzerte mit 
Clueso und Xavier Naidoo am 29. und 30. Juni gehör-
ten. Im Frankfurter Haus wurden anlässlich des Jubi-
läums unter dem Motto »Bücher sind der Eingang zur 
Welt« die Sonderbriefmarke (55 Cent) und die Sonder-
münze (10 EUR) präsentiert und übergeben. Der Bör-
senverein des Deutschen Buchhandels übereignete 
der DNB seine »Historischen Sammlungen«, d. h. die 
gesamten Bestände seiner Bibliothek und seines His-
torischen Archivs. 
 Neben vielen weiteren Initiativen und Maßnah-
men wurden insbesondere die vier Themen-Hefte des 
Jubiläumsmagazins HUNDERT zu einer beliebten und 
nachgefragten Veröffentlichung, die bundesweit ver-
sandt wurde und online auf der Jubiläumswebpage13 
lesbar war. Berichte in der Tagesschau und in den Ta-
gesthemen über die Bibliothek und ihre Jubiläumsver-
anstaltungen sowie viele weitere Print-, Online-, Radio- 
und Fernsehbeiträge in vielseitigen Formaten (Inter-
views, Features, Live-Übertragungen etc.) zeugten von 
einer starken Medienresonanz, steigerten die bundes-
weite Sichtbarkeit und rundeten den Veranstaltungs-
reigen ab.
 Die am Vorabend der Leipziger Buchmesse eröffne-
te neue Dauerausstellung des Deutschen Buch- und 
Schriftmuseums mit dem Titel »Zeichen – Bücher – 
Netze. Von der Keilschrift zum Binärcode«14 präsentiert 
als Schaufenster der DNB auf knapp 1.000 m2 mit rund 
900 Exponaten 5.000 Jahre Mediengeschichte. Bis 
Ende des Jahres 2012 haben bereits über 25.000 Gäs-
te aus dem In- und Ausland die Ausstellung besucht. 
In beiden Häusern wurden 646 Führungen angeboten, 
die von rund 10.500 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
angenommen wurden.

Bestandserhaltung
An der SBB-PK konnte im Bereich der Bestandserhal-
tung in Zusammenarbeit mit den zuständigen tech-
nischen Dienststellen der Bibliothek eine wesentliche 
Verbesserung bei der Erhaltung von Verlagseinbänden 
erreicht werden. 
 Die dauerhafte Sicherung der im Rahmen ihres ge-
setzlichen Auftrags gesammelten Materialien ist für 
die DNB eine Aufgabe von grundlegender Bedeutung 
und daher in der gesetzlichen Grundlage explizit ver-
ankert. Ziel ist neben der eigentlichen Bewahrung der 
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Objekte immer auch die Gewährleistung ihrer dau-
erhaften Nutzbarkeit. Maßnahmen der Bestandser-
haltung beziehen sich auf die Erhaltung der Unver-
sehrtheit der vorhandenen Medienwerke und Samm-
lungen; hierzu zählen präventive Maßnahmen (z. B. 
Lagerung, Magazinsicherheit, Notfallvorsorge), Kon-
servierung (Erhalt des jetzigen Zustands eines Ob-
jekts, Verhinderung seiner Verschlechterung) und ge-
gebenenfalls Restaurierung der Medien (Versuch, den 
ursprünglichen Zustand eines Objektes wiederherzu-
stellen). Hinzu kommen Ansätze, die aus organisato-
rischen oder fachlichen Gründen auf eine Substituie-
rung des informationellen Gehalts hinauslaufen, also 
etwa auch die Digitalisierung oder Umkopierung ge-
fährdeter Objekte umfassen können. Es liegt auf der 
Hand, dass die Qualität der Archivierung von Daten  
 – seien sie digital oder analog – in diesem Zusammen-
hang ein ganz besonderes Gewicht hat. 
 In diesem Kontext laufen zahlreiche Aktivitäten 
im regulären Betrieb. Hierzu zählen insbesondere res-
tauratorische und buchbinderische Maßnahmen, die 
laufende Entsäuerung mit 2012 rund 120.000 bearbei-
teten Bänden, aber auch Schutzmaßnahmen wie die 
gezielte Herausnahme von Medien mit hohem Schä-
digungsgrad aus der Benutzung. Für den Bereich der 
Entsäuerung ergibt sich besonderer Planungs- und 
Evaluierungsbedarf, da der bestehende Rahmenver-
trag mit dem Dienstleister ausläuft. Neben der Iden-
tifikation geeigneter Bestände ist es auch wichtig, 
Auswahl und Kontrollprozesse zu überprüfen. Ein vor 
diesem Hintergrund 2012 durchgeführtes Projekt (ge-
fördert von der Koordinationsstelle zur Erhaltung des 
schriftlichen Kulturguts, in Kooperation mit der Säch-
sische Landesbibliothek – Staats- und Universitäts
bibliothek Dresden und der SBB-PK) evaluierte die je-
weiligen Auswahl- und Entscheidungsprozesse am 
Regal und stellte sie objektivierbaren Ergebnissen von 
Messreihen gegenüber, die in Zusammenarbeit mit ei-
ner Fachfirma an den Büchern gewonnen wurden. Im 
Ergebnis versprechen sich alle Beteiligten eine klare-
re und übergreifende Formulierung von Handlungs-
grundsätzen für die erforderliche Bestandsauswahl. 
Darüber hinaus konnten wertvolle Erkenntnisse für 
die Gewichtung einzelner Selektionsmerkmale gezo-
gen werden.
 Neben dem bereits im Abschnitt Digitalisierung 
beschriebenen Projekt »Digitalisierung beschädigter 
Medien« begann Anfang 2012 der Produktivbetrieb 
des Projektes zur Migration der aktuell rund 450.000 
Audio-CDs des Deutschen Musikarchivs der DNB in 
eine stabile Speicherumgebung. Hintergrund war die 
messbare steigende Ausfallquote nicht nur bei älteren, 
sondern auch neueren CDs bestimmter Produktions-

bereiche. Bislang wurden bereits rund 120.000 CDs in 
ein sicheres Massenspeicherumfeld überführt, elek
tronisch bereitgestellt und langzeitarchiviert.

1 www.bsb-muenchen.de/Inkunabelkatalog-BSB-Ink.181.0.html
2 www.bsb-muenchen.de/Inkunabel-Census-fuer-Deutschland-

ISTC.789.0.html
3 www.bl.uk/catalogues/istc/index.html
4 www.gbv.de/cgi-bin/nph-ikar
5 http://opac.rism.info/
6 http://dbs.hab.de/sdd/sddlist.htm
7 www.ub.uni-frankfurt.de/ne/fachlist.html?print=no&tf=99&

monat=00000&fach=sdd
8 http://staatsbibliothek-berlin.de/die-staatsbibliothek/abtei 

lungen/kinder-und-jugendbuecher/recherche-und-ressourcen/neu 
erwerbungen/

9 www.zvdd.de
10 http://dbs.hab.de/oai/wdb/
11 www.hab.de/bibliothek/wdb/
12 http://sammlungen.ub.uni-frankfurt.de/botanik
13 www.dnb.de/100jahre
14 www.dnb.de/DE/DBSM/Ausstellungen/ausstellungen_node.

html;jsessionid=7259FD6BC088973C18BC71D5393518F7.prod-worker2

» R e - I n v e n t i n g  t h e  L i b r a r y  f o r 
t h e  F u t u r e «  –  L I B E R - K o n f e r e n z 
2 0 1 3  z u  G a s t  b e i  d e r  B a y e r i s c h e n 
S t a a t s b i b l i o t h e k 

Vom 26. bis 29. Juni 2013 fand in München die 42. jähr-
liche Konferenz der Ligue des Bibliothèques Européen-
nes de Recherche (LIBER) statt. Unter dem Motto »Re-
search Information Infrastructures and the Future Role 
of Libraries« kamen über 400 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus mehr als 40 Ländern aus Europa und 
der ganzen Welt im Kardinal-Wendel-Haus am Eng-
lischen Garten zum bibliothekarischen Informations-
austausch zusammen. Die Bayerische Staatsbibliothek 
als diesjährige Gastgeberin der Konferenz zeichnete 
für den reibungslosen Ablauf des Fachprogramms und 
das gelungene Rahmenprogramm verantwortlich und 
erhielt von Seiten der Konferenzbesucherinnen und 

-besucher wie auch von den LIBER-Verantwortlichen 
großes Lob für die professionelle Durchführung und 
die herzliche Atmosphäre bei der Tagung.
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